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Das Heft 2/89 der «schweizer schule»
erscheint am 16. Februar 1989 und enthält u.a.
folgende Hauptbeiträge:

DerMathematikunterrichtgeniesst im Fächerkanon

eine privilegierte Stellung. Das sagt ein
Mathematiker. Peter Geering fügt in seinem
Beitrag Das Mathematikjournal als Grundlage

für individuelles Lernen auch noch hinzu,
dass diese Sicherheit auch Einschränkung
und Ohnmacht bedeuten könne, wenn Lehrer
und Schüler im Unterricht nicht Spielraum für
eigenes individuelles Lehren und Lernen
finden. Sein Aufsatz zeigt Möglichkeiten dazu
sehr konkret auf.

Wie erleben Schülerinnen und Schüler den
Naturlehreunterricht und was würden sie
daran verbessern? Diesen Fragen geht Fritz
Kubli unter dem Titel Naturkundeunterricht
aus Schülersicht nach und stellt Resultate aus
einer vom Schweizerischen Nationalfonds
finanzierten Untersuchung vor, an welcher er
selbst mitgeforscht hat. Verwurzelung des
naturwissenschaftlichen Wissens im Alltag
heisst eine Konsequenz!

Aus Anlass seiner Emeritierung führte die
«schweizer schule» ein Gespräch mit Prof.
Dr. Hans Aebli. Thomas Bachmann stellte
ihm Fragen, welche auf Perspektiven abzielen,

nach denen sich eine zukunftsgerichtete
Schule orientieren sollte. Im Mittelpunkt der
Betrachtungen stehen die Lehrerin und der
Lehrer, die es verstehen, den Zugang zum
einzelnen Kind zu finden. Die Basis dazu
bilden die eigene Erlebnisfähigkeit und das

Vermögen, etwas zu erzählen. Darauf kann
«Verstehen lehren» - so der Titel des Symposiums

zu Ehren von Hans Aebli, über das in
einer der nächsten Nummern zu berichten
sein wird — aufbauen.

Redaktion «schweizer schule»

Dr Leza M Uffer, Hofmatt 22, 6332 Hagendorn,
Telefon 042 - 36 20 08

Redaktionskommission
Prof Dr Heinz Moser, Erziehungswissenschafter,
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Administration

Adressanderungen, Abonnemente, Einzelnummern
usw : Administration «schweizer schule»,
Brunner Druck AG, Arsenalstrasse 24, Postfach,
6010 Kriens, Telefon 041 - 41 91 91

Abonnementspreis

Schweiz- jahrlich Fr 68.-(12 Nummern),
Ausland (inkl Porto), jährlich Fr 77 -
Postcheckkonto 60-7103-9, Brunner-Druck AG,
Zeitschrift «schweizer schule», Kriens
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Die Illustrationen zu diesem Heft zeichnete Dora
Wespi, Luzern
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